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Vorwort
In der dritten Keyboardschule werden die spielerischen Fähigkeiten und das theoretische Wissen erweitert, 
um am Ende ein fortgeschrittenes Spielniveau zu erreichen. Es werden weitere Bedienungstasten und Spiel-
elemente des Keyboards, das „Intro“ und der „Main/AutoFill“ kennen gelernt. 
Hinzu kommen zwei neue Tonarten, die Sechzehntel-Noten, die punktierte Achtelnote, eine Verzierung der 
Melodie und vierstimmige Akkorde sowie die Noten im Bassschlüssel bis zum großen C, neue Rhythmen wie 
der Flamenco oder der Bossa Nova und weitere Lerninhalte. 
Dabei werden die Spieltechniken und die Harmonielehre ausführlich vermittelt. Die Auswahl der Melodie-
Instrumente ist nur eine Hilfsvorgabe und daher nicht verbindlich. Die Instrumente können nach eigenem 
Gefallen ausgewählt werden.

Wir wünschen viel Freude beim Lernen und Spielen!
Jens Rupp und der Artist Ahead Musikverlag

Download der Hörbeispiele 
Rufen sie die Seite www.artist-ahead-download.de in ihrem Browser auf.
Klicken sie auf den entsprechenden Downloadbutton  „Meine dritte Keyboardschule“ und geben sie dort die 
folgenden Zugangsdaten ein. Benutzer: 

Passwort: 
Hier haben sie jetzt verschiedene Optionen sich die Hörbeispiele herunterzuladen, zu speichern oder auf CD 
zu brennen.
Eine Audio-CD mit allen Titeln zu diesem Buch gibt es ausschließlich und nur in unserem Onlineshop auf 

www.artist-ahead.de
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Teil 1
Erstes Spielstück
Nachdem wir in den ersten beiden Keyboardschulen die wichtigsten Grundlangen des Keyboardspiels gelernt 
haben, beginnen wir hier mit einem Spielstück in G-Dur. Das Über-und Untersetzen sowie der stumme Finger-
wechsel werden in dieser Fortsetzung nicht mehr extra mit einem Kreis und einem Quadrat gekennzeichnet.
Das Stück beginnt mit einer Einleitung und der Bedienungstaste Sync/Start (Synchro Start).

 35 1

A-Moll  Grundakkord

 5 2 1

C-Dur  2. Umkehrung

   

 5 13

G-Dur  Grundakkord

 5 13

D-Dur  1. Umkehrung

 5 3 1

E-Moll  1. Umkehrung

01

 Dreams 
Style:  GuitarPop/8-Beat
Voice: AC Piano & Strings 
Tempo:  = 94-104
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Das Intro – die Einleitung
Das Intro (engl.: introduction = Einleitung) und die Intro-Bedienungstaste

Das Spielen eines Songs mit der Intro-Bedienungstaste
Die meisten Keyboards haben eine Intro-Bedienungstaste. Wenn die beiden Bedienungstasten ACMP (engl.: 
accompaniment = Begleitung) und Sync/Start gedrückt sind, besteht die Möglichkeit mit der Intro/Ending – 
Bedienungstaste eine Einleitung/ein Vorspiel für das Stück abzurufen. Die arrangierten Einleitungen (Intros) 
haben oft die Länge von zwei oder vier Takten. Die Anzahl der Takte ist auf dem Display zu erkennen. Hier 
lohnt sich wieder ein Blick in die Betriebsanleitung des Keyboards. Beim Drücken des ersten Akkords beginnt 
in dieser Einstellung automatisch das Intro. Im folgenden Stück ist das der G-Moll Akkord. Die Harmonien des 
Intros beziehen sich dann auf diesen ersten Akkord. Es ist wichtig, sich auf das gewählte Tempo einzustellen 
und die Viertelschläge während des Intros mitzuzählen, damit der Einsatz mit der Melodie nicht verpasst wird.

INTRO/
ENDING

MAIN/
AUTO FILL

SYNC
STOP

SYNC
START

START/
STOP

ACMP
on/off

5 13

 
G-Moll  Grundakkord

 25 1

 
D-Moll  2. Umkehrung

 35 1

 
B-Dur  Grundakkord

 5 2 1

 
C-Dur  2. Umkehrung

02

 Paris bei Nacht 

Style:  English Waltz
Voice: AC Piano & Strings  
Tempo:  = 96-102
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03
 Die Tonart D-Dur 

Jetzt lernen wir eine neue Tonart, die Tonart D-Dur kennen. Die Tonart D-Dur wird mit zwei  - Zeichen gekenn-
zeichnet. Dabei wird das f, wie in G-Dur, zu einem fis erhöht und zusätzlich das c zu einem cis.

   mittleres c (c')

h



E EC CD DG GF F

�

c d e f g d' e' g' a'

fis' cis''

h' d''

  d' e' fis' g' a' h' cis'' d''

04
 Die D-Dur Tonleiter

Der Fingersatz der D-Dur Tonleiter ist der Gleiche wie bei den Tonleitern C- und G-Dur. Der neue Ton cis wird 
dabei mit dem 4. Finger der rechten Hand und dem 2. Finger der linken Hand gespielt.

05

 Die Grundakkorde in D-Dur
Das sind die Grundakkorde in der Tonart D-Dur: D-Dur, E-Moll, Fis-Moll, G-Dur, A-Dur, H-Moll und Cis vermindert.

Hier sind die Griffbilder der Akkorde zu sehen. Übe die Grundakkorde.

D-Dur  Grundakkord

 

E-Moll  Grundakkord

 

Fis-Moll  Grundakkord

 

G-Dur  Grundakkord

A-Dur  Grundakkord

 

H-Moll  Grundakkord

 

Cis verm.
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Das erste Stück in der Tonart D-Dur wird mit den neuen Akkorden Fis-Moll und H-Moll gespielt. Der Fis-Moll 
Akkord ist dabei als Grundakkord und der H-Moll Akkord in der zweiten Umkehrung zu üben. Achte auf die 
Töne fis und cis, die sowohl in der Melodie, als auch mit den Akkorden gespielt werden!

 5 13

D-Dur  1. Umkehrung

 5 13

Fis-Moll  Grundakkord

   

 5 12

H-Moll  2. Umkehrung

 35 1

A-Dur  Grundakkord

 5 13

G-Dur  Grundakkord

06

 A New Day 
Style:  Brit Rock
Voice: Fantasia & Strings 
Tempo:  = 114-120



10 artist ahead

Das nächste Stück ist wieder in der Tonart D-Dur zu spielen, achte dabei wieder auf die Noten fis und cis!

5 13

G-Dur  Grundakkord

 5 12

H-Moll  2. Umkehrung

 35 1

A-Dur  Grundakkord

 5 3 1

E-Moll  1. Umkehrung

07

 In Trance 
Style:  Guitar Pop
Voice: Voice Lead
Tempo:  = 114-118
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08

Cis vermindert 

5 13
ge

Cis verm

cis

Nun üben wir ein irisches Volkslied in G-Dur und beginnen mit einem Synchro-Start. In Takt 8 steht neben dem 
C-Dur-Akkordsymbol noch ein Querstrich und ein E. Diese Akkordschreibweise gibt an, welche Umkehrung des 
Akkords zu spielen ist. Im Fall C/E  soll die erste Umkehrung des C-Dur Akkords gespielt werden. Das E, die Terz 
des Akkords, soll der tiefste Ton sein. Im gleichen Takt folgt ein neuer Akkord, der Akkord Cis vermindert. Dieser 
Akkord wird in der ersten Umkehrung gespielt, dann ist der Wechsel vom C/E-Dur-Akkord zum Cis vermindert 
sehr einfach. Die weiteren Akkorde sind bekannt.

 35 1

C/E    (C-Dur 1. Umkehrung)

 35 1

Cis verm  1. Umkehrung

09

 Londonderry Air 
Style:  Love Song
Voice: AC Guitar & Strings 
Tempo:  = 74-78
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Noten- und Pausenwerte im Überblick
Hier ist eine Übersicht der grundlegenden Noten- und Pausenwerte, die in „Meine erste Keyboardschule“ 
schon behandelt wurden. Sie ist um einen weiteren Noten- und Pausenwert ergänzt worden, die Sechzehntel-
Note und die Sechzehntel-Pause.

Zähle: 1 2 3 4 1 2 3 4

Zähle: 1 2 3 4 1 2 3 4

Zähle: 1 2 3 4 1 2 3 4

Zähle: 1 u 2 u 3 u 4 u 1 u 2 u 3 u 4 u

Zähle: 1 u die 2 u die 3 u die 4 u die 1 u die 2 u die 3 u die 4 u die

Zähle: 1 e u e 2 e u e 3 e u e 4 e u e 1 e u e 2 e u e 3 e u e 4 e u e

 Ganze Note  Ganze Pause

 Halbe Note  Halbe Pause

 Viertelnoten  Viertelpausen

 Achtelnoten Achtelpausen

 Achtel-Triolen-Noten Achtel-Triolen-Pausen

 Sechzehntel-Noten Sechzehntel-Pausen
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Die Sechzehntel-Noten
1. Eine Sechzehntel-Note hat 2 Fähnchen. 

2. Zwei oder vier aufeinander folgende Sechzehntel-Noten können mit einem Balken verbunden werden. 

 oder 

3. Zwei Sechzehntel-Noten haben den Wert einer Achtelnote.

 =̂ 

4. Vier Sechzehntel-Noten haben den Wert einer Viertelnote.

 =̂ 

5. In einem 4/4 Takt können also bis zu 16 Sechzehntel-Noten gespielt werden. 10  

6. Die Sechzehntel-Noten werden so gezählt.

 1 e u e 2 e u e 3 e u e 4 e u e

 ei - ne - un  - te zwei - e - un - te drei - e - un - te vier - e - un - te
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